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Ueber den
Fang von Anneisengästen

und deren Vorkommen
bei den verschiedenen Ameisenarten.

Von M. Harrach in Berlin.

(Schluss.)

V. Fortnica cunicularia Latr.

Sie nistet tief unter der Erde, bedeckt aber die

Nester nie mit zusammengetragenen Pflanzentheilen,

sondern legt sie unter Steinen , Moos und Rasen an

;

oder tliürmt einen Haufen Erde darüber auf; sie findet

sich in Wäldern, auf Wiesen, Grasrainen, an Wegen,
auf Mauern die mit Erde bedeckt sind , in der Erde,
welche sich in Felsspalten und auf Felsen sammelt.

Als Myrmecophile findet man bei ihr: Euryusa
laticollis Heer (Schildkurzkäferi 5. 6. 7. Hapoglossa
rufipennis Kr. (Kurzzüngelchen), Dinarda dentata Grav.
(Zahnkurzkäfer) 4. bis 7. Fyrus mucronatus Panz.
(Dorntastkäfer) , Batrisus venustus Eeichb. (Ameisen-
tastkäfer) .3. 4. Batrisus iormicarius Aube 3. 4. 5.

Batrisus Delaporti Aube. Trichonyx Maerkeli Aube
(Krallentastkäf'er) 5. EuplectusKichteri Reitter(Garten-

tastkäf'er), Scydmaenus collaris M. K. (Ameisenkäfer),

Sc. Helwigi F. 3. Sc. angulatus M. K. 4. Sc. elon-

gatulus M. K., Catops colonoides Kraatz (Moderknopf-
käfer).

VJ. Formica fusca Latr., grosse schwarze Ameise.
Nistet in der Erde, besonders unter Steinen, Moos,

Basen, seltener in alten Bäumen oder Baumstrünken.
Bei ihr hausen : Lomechusa strumosa F. (Drüsen-

saumräuber), Atemeies emargioatus Grav. (Rasen-
ameisenkurzkäfer) 4. 5. Hetaerius sesquicornis Preyssl.

(Ameisenstutzkäfer).

Vil. Lasius fuliginosus Latr.,

russfarbene Ameise.
Nistet meistens in alten Baumstämmen, besonders

Eichen und Pappeln. In Menge findet man sie auch

unter dem die Stämme bedeckenden Moose. Zuweilen

nistet sie auch in der Erde, besonders unter Steinen,

Rasen, Moos. _

Bei der russfarbenen Ameise leben ebenfalls sehr

viele Ameisengäste: Thiasophilainquilina, Mark. (Wald-
ameisenkurzkäfer) 7. Euryusa laticollis Heer. (Schild-

kurzkäf'er) 5. 6. 7. Homöusa acuminata Mark. (Rund-
schildkurzkäfer) 4. 5. Hapoglossa gentilis Lün. (Kurz-

züngelchen), Hapl. praetexta Er. Atemeies emarginatus

Grav. (Rasenameisenkurzkäfer) 4. 5. Myrmedonia Ha-
vvorthi Steph. (Breitameisenkurzkäfer), Myrm. humeralis

Grav. 4. 5. Myrm. cognata Mark, von 5. bis 9. Myrm.
funesta Grav. 3. 4. 5. 6. 7. Myrm. similis Mark. 8.

9. Myrm. lugens Grav. 7. Myrmedonia laticollis Mark.

7. bis 9. Oxypoda ruficornis Gyll. (Laufkurzkäfer), O.

vittata Mark. 7. 8. 9. O. umbrata Gyll. 6. 7. 8. O
lentula , Er., Homalota graminicola Grav. (Plattkurz-

käferehpp), H. analis Grav. 4. 5. 6. 7. H. confusa

Mark., IL sodalis Er. 4. 9. H. hospita Mark., H. oblita

Er. 9. H. celata Er. 6. H. fungi Grav. 9. Tachy-
porus humerosus Er. 8. Quedius brevis Er. (Hain-

kurzkäfer) 3. 4. 5. Qu. chrysurus Kiesw. 6. 7. Phi-

lonthus vernalis G. (Üungkurzkäfer), Ph. splendidulus

Grav. Xantholinus punctulatus Payk (Roliglanzkurz-

käfer) 3. 4. Xanth. atratus Heer., Xanth. linearis Ol.,

Xanth. glaber Nord., Othius myrmecophilus Kiesw.

(Waldkurzkäfer), Euplectus nanus Reichenb. (Garten-

tastkäfer), Scydmaenus Godarti Latr. (Ameisenkäfer) 3.

Scyd. scutellaris M. K. 3. Scyd. collaris M. K. Ce-

phennium thoracicum M. K. (Breithalsameisenkäter).

Cepb. laticolle Aube, Ptilium suturale Heer. (Feder-

knopfkäfer. Ptenidium formicetorum Kr. (Ameisen-

fiederchen. Hister. myrmecophilus Muls. ( Aiueisenstutz-

käfer). Hetaerius sesquicornis Preyssl. (Ameisenstutz-

käfer). Dendrophilus punctatus Hbst. (Waldameisen-

stutzkäfer). Saprinus piceus Payk. (Kothstutzkäfer).

Sapr. rot|iindatus Payk , Amphotis marginata, F, (Lappen-

knopfkäfer) 4. 5. Oxylaemus caesus Er. 7. Crypto-

phagus quercinus Kr. (Pilzknopfkäfer). Cr. bicolor, Cr.

I pubescens Str., Lathridiiis incisus Mannerh. (Moder-
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saftkäfer). Corticaria formicetorum Mannerl). (Span-

saftkäfer).

Vlll. Lasius iiiger, L., kleine schwarze Ameise.
Man findet sie überall in Gärten, Feldern , auf

Wiesen , an Wegen, in Wäldern, an Klussuf'ern , auf

Mauern, Felsen, in alten Baumstämmen und Baum-
strünken. Meistens nistet sie in der Erde, unter Steinen,

Moos, Käsen, wirft auch hohe Haufen Erde auf, be-

sonders auf Wiesen. Als Gäste leben bei ihr: Homa-
lota caesula Er. (Plattkurzkäferchen), Homoeusa acu-

minata Mark. (Kundschildkurzkäfer) 4. 5. Tyrus mu-
cronatus Pz. (Dorntastkäfer), Scydmaenus claviger M.
K. (Ameisenkäfer) 6. Sc. Hellwigii F. 3. Claviger

testaceus Preyssl. (Blindkeulenkäfer). Claviger longi-

cornis Müll.

IX. Lasius alienus Forst.

Der Aufenthaltsort und das Nest wie bei Lasius

niger L. Ihre Nester nehmen oft in der Erde einen

bedeutenden Umfang an. Bei ihr lebt der Ameisen-
tastkäfer Batrisus formicarius Aube.

X. Lasius brunneus Latr., braune Ameise.
Lebt in Erdbauten mit aus Erde bestehenden Hü-

geln oder unter Steinen. Bei dieser Ameise leben:

Haploglossa rufipennis Kr. (Kurzzüngelchen), Ba-
trisus formicarius Aube (Ameisentastkäfer) 3.

XI. Lasius flavus Latr., gelbe Ameise.
Sie findet sich in Gärten, an Wegen, auf Wiesen,

in Wäldern, auf Mauern , die mit Erde bedeckt sind,

in Felsspalten, in alten ^aumstrünken, unter Baum-
moos, ihre Nester gehen oft sehr tief und weit.

Meistens finden sie sich unter Steinen , Rasen, Moos
oder sie thürmen auf ihren Nestern einen hohen Haufen
Erde auf, welcher mit der Zeit eine bedeutende Höhe
und Festigkeit gewinnt. Solche Haufen sieht man
häufig auf Wiesen, an Hainen, auftrocknen Grasplätzen,

in Wäldern und auf Bergen. An Ameisengästen beher-
bergt dieselbe : Myrmedonia canaliculata F. (Schlank-
ameisenkurzkäfer) 3. 4. Hetaerius sesquicornis Preyssl.

(Ameisenstutzkäfer), Claviger testaceus Preyssl. (Blind-

keulenkäfer) 4. 5. Cl. longicornis Müll.

Xll. Tetramorium caespitum Myr., Kasenameise.
Findet sich überall, wo organisches Leben ist, auf

Wiesen bildet sie Erdhügel. Bei ihr kommen vor:
Homalota pallens Ivedt. (Plattkurzkäferchen) 4.

Chennium bituberculatum Latr. (Fühlkäfer) 4. 5. Cen-
trotoma lucifuga Heyden 4. 6. (Tastkäfer).

XI 11. Myrmica laevinodis Nyl.
Man findet sie an Wegen, in Gärten, auf Mauern,

Wiesen, Grasrainen, in Wäldern, besonders unter Steinen,
Rasen, Moos und auch in alten Baurastrünken und alten

Baumstämmen. Es leben bei ihr myrmecophil : Lome-
chusa strumosa F. (Drüsensaumräuber) 4. Atemeies
emarginatus Grav. (Rasenameisenkurzkäfer).

XIV. Myrmica rubra Curt = scabrinodis Nyl.,

rotbe Ameise.
Ihr Aufenthaltsort und Nestbau wie bei den zwei

vorigen Arten. Atemeies paradoxus Grav. (Rasen-
ameisenkurzkäfer) 5 und Atemeies emarginatus Grav.
4. 5. sind die mir bekannt gewordenen Myrmecophilen.

Aus der Familie der Scydmaenidae (Ämeisenkäfer)
leben nur recht wenige Arten bei Ameisen z. B. Scydm.
Gotardi Latr. bei Form, rufa und Lasius fuliginosus.

Sc. scutellaris M. K. bei Formica cuniculina und fuli-

ginosa. Sc. collaris M. und K. ;= propinquus Cbaud. =
tuberculatus Chaud. bei fuliginosa, cunicularia et rufa.

Sc. (Neuraphes Thoms.) angulatus M. u. K. bei F. cuni-
cularia. Sc. elongatulus M. und K. bei cunicularia,

fuligunosus, et rufa. Sc. claviger M. u. K. bei rufa et

nigra. Sc. Wetterhali Gyll. ^ quadratus M. u. K. bei
Form. rufa. Sc. Hellwigii F. bei cuniculina nigra, rufa
et fuliginosa. Sc. rufus M. u. K. bei Formica rufa.

Eutheia scydmaenoides Steph. =i abreviatella Er. bei

Form. rufa. Cephennium thoracicum M. u. K. (pech-
schwarzer Ameisenkäfer) bei Form, rufa et fuliginosa.

Da die Scydmaenidae fast durchweg höchst seltene,

ja mitunter kostbare Thierchen sind, so dürfte zum
Schlüsse noch erübrigen, etwas des Näheren auf deren
Fang einzugehen (cf Mon. d. Scydm. v. M. ü. K.)

DieScydmaenen finden sich im Fiühling und ersten

Sommer auf Gräsern und andern Gewächsen mit kraut-

artigen Stengeln ; jedoch zeigen sie keine Vorliebe für

bestimmte Pflanzen. Vorzugsweise findet man sie auf
von Wald begrenzten Wiesen in den Nachmittags- und
Abendstunden. Sie laufen behende an Halmen und
Stengeln hinauf und verweilen innerhalb der Blüthen-
hüllen. Bei der geringsten Erschütterung ihres Auf-
enthaltsortes aber fallen sie herab, bleiben , wie sehr

viele Insekten, eine kurze Zeit ohne Bewegung und
suchen alsdann ihr Heil in einer sehr schnellen Flucht.

Im Spätsommer und Herbst, wo man die wenigsten
Scydmaenen bemerkt, findet wahrscheinlich die Ent-
wicklung aus Eiern und der Larvenzustand statt. Die
Lebensdauer der Ameisenkäfer scheint verschieden zu
sein ; mehrere überwintern und man findet im Herbst
unter Ameisen, Laub, Erde, Moosen, Rinden, Steinen,

an Baumwurzeln vollkommen entwickelte Individuen.

Man fängt die Scydmaenen am häufigsten während ihres

Winteraufenthalts, indem man sie unter Steinen und
Rinden hervorsucht oder aus Ameisennestern siebt, oder
trocknes in der Nähe von Baumstämmen und Wurzeln
gelegenes Laub und Moos und Erde auf ein weisses

Tuch oder Papier schüttet und die Käfer hervorkriechen
lässt. Im Frühling und anfangs Sommers hat man
Gelegenheit, auf Waldwiesen mittelst des Streifsacks

Scydmaenen und die mit ihnen während des Sommer-
und Winteraufenthalts in Gesellschaft lebenden Pse-
laphen (Fühl- oder Tastkäfer) in grösserer Anzahl ein-

zusammeln, obgleich bei den letzteren, sowie bei den
Claviger- (Blindkeulenkäfer-) Arten das Sieb zur zweck-
mässigsten Ausbeute, namentlich während des Früh-
lings, verhilft.

Die Fauna von Harris County
(Texas).

Von Leopold Hartmann.
Obschon gerade dieser County wenig Abwechselung

in der Vegetation bietet, nur der Urwald an den Fluss-

niederiingen zeigt eine reichere Flora, so fördert doch
die Fauna oft überraschende Ergebnisse. Gewiss aber
gründet sich diese Ueberraschung zum grossen Theil

darauf, duss eben alles oder doch wenigstens das meiste

für den europäischen Sammler neu ist, welcher im
Herbst V. J. europäischen Catocalen etc. nachstellte,

und nun im folgenden Frühjahre schon Gelegenheit
hat, die Jagd auf dasselbe Wild in einem anderen
Welttheile fortzusetzen.

Bei günstigen Witterungsverhältnissen zeigen sich'

hier schon Mitte April einzelne Falter von Catocala
Clynthonii, von da an mehrt sich dann der Anflug an
den Köderschnüren mit jedem Tage. Fast gleichzeitig

erscheint Cat. Crataegi, und ehe der Monat zu Ende,
stellt sich eines Abends auch llia als willkommene
Beute ein. Zwingen nun einige ungünstige Tage zu
Hause zu bleiben oder gar, wenn Nordwind einsetzt,

sich einen warmen Platz am Kamin zu sichern, so ist'

die Ueberraschung bei Wiederaufnahme der Lieblings-

beschäftigung eine vollständige. '

Es ist nun Ende der ersten Maiwoch^, die Köder-
bündel sind aufgeknüpft, der Lagerplatz ausgesucht,

die nie fehlende „Pipe" in Brand gesetzt und der erste

Rundgang kann losgehen. Am ersten Bündel die alten
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